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Gewährleistung
Der vom OGH zu beurteilende Sach-
verhalt ist rasch erzählt: der Kläger 
bestellt für sein Gasthaus Türen. Die 
Türen weisen eine CE-Zertifizierung 
auf, die jedoch zu bestimmten Ei-
genschaften keine Aussage trifft. 
In der zum Lieferzeitpunkt gelten-
den ÖNORM B 5339 ist für die Dau-
erfunktion von Außentüren u.a. in 
Gasthäusern die Anforderung Klasse 
6 nach der Klassifizierungsnorm EN 
12400 definiert. Türen dieser Klasse 
müssen nach 200.000 Zyklen des 
Öffnens und Schließens noch allei-
ne durch den Türschließer schlie-
ßen. Für die gelieferten Türen liegt 
nur ein Nachweis der Erfüllung der 
Anforderungen nach Klasse 5 vor 
(100.000 Zyklen).

Der Kläger begehrt deshalb die 
Wandlung des Vertrages sowie die 
Rückzahlung des Anzahlungsbetra-
ges. Der OGH war gefordert, die Be-
deutung von Kennzeichnungen und 
Normen rechtlich zu würdigen.

Die CE-Kennzeichnung dient der 
Vereinheitlichung von Standards 
und bestätigt das Einhalten sämtli-
cher EU-Richtlinien und Verordnun-
gen. Sie ist für verschiedene Produk-
te, die im Europäischen Wirtschafts-
raum (EWR) in Verkehr gebracht 
werden, zwingend vorgeschrieben.

Europäische Normen (EN) werden in 
einem öffentlichen Normungspro-
zess erarbeitet. Nach der Ratifizie-
rung muss eine europäische Norm 
von den nationalen Normungsor-
ganisationen als nationale Norm 
übernommen werden (in Österreich 
„ÖNORM EN xxxx“), wobei zumin-
dest die Vorgaben der Europäischen 
Norm einzuhalten sind, nationale 
Regeln dürfen aber strenger sein. 
Die ÖNORM B 5339 ist dem Bauwe-
sen (B) zuzuordnen, enthält Vorga-
ben für die Dauerfunktion von Au-
ßentüren und ergänzt die ÖNORM 
EN 14351-1.

Zu klären war im Verfahren des OGH 
die Frage, ob bei Türen aufgrund 
einer fehlenden Zertifizierung der 
Dauerfunktionsklasse nach der 
Klassifizierungsnorm EN 12400 ein 
Mangel zu bejahen ist. Nein, meint 
der Oberste Gerichtshof: ein Man-
gel würde dann vorliegen, wenn die 
Einhaltung einer konkreten Norm 
vertraglich vereinbart worden wäre; 
was hier nicht der Fall ist.

Eine CE-Kennzeichnung trifft keine 
Aussage über die Qualität des Bau-
produkts, sie enthält lediglich eine 
Leistungserklärung des Herstellers, 
die verspricht, welchen Anforderun-
gen das Produkt generell gerecht 

wird. Die im vorliegenden Fall vor-
handene Kennzeichnung enthält 
keine Aussage zur Dauerfunktion 
und spielt deshalb keine Rolle.
Da keine konkrete Funktionsklas-
se gemäß den geltenden Normen 
vereinbart wurde, spielt es nach 
Ansicht des OGH keine Rolle, dass 
die gelieferten Türen nur über ei-
nen Nachweis der Funktionsklasse 
5 verfügen. Damit ist nicht gesagt, 
dass die Türen nicht dem Stand der 
Technik (hier: Funktionsklasse 6) 
entsprechen und für das Gasthaus 
deshalb vielleicht doch geeignet 
sind. Die Rechtssache wurde an das 
Erstgericht zurückverwiesen - dieses 
hat im fortgesetzten Verfahren die 
tatsächliche Qualität der Türen zu 
prüfen.
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Welche Rolle spielen Normen und die CE-Kennzeichnung?
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„Eine CE-Kennzeichnung trifft keine 
Aussage über die Qualität des Bau-
produkts, sie enthält lediglich eine 
Leistungserklärung des Herstellers, die 
verspricht, welchen Anforderungen das 
Produkt generell gerecht wird.“, erklärt Dr. 
Clemens Ender.

Die CE-Kennzeichnung dient der Verein-
heitlichung von Standards und bestätigt 
das Einhalten sämtlicher EU-Richtlinien 
und Verordnungen.


